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Überschlagen und
auf Acker gelandet

Herford/Enger (HK). Leicht
verletzt wurde ein 27-jähriger
VW Polo-Fahrer bei einem Ver-
kehrsunfall am Montagabend um
21.10 Uhr. Der Herforder war
auf der Meller Straße unterwegs
und wollte nach links in die
Bredenstraße abbiegen. Dabei
geriet er auf glatter Straße ins
Schleudern, kam von der Fahr-
bahn ab, überschlug sich und
blieb auf einem Acker liegen.
Der Mann musste im Bünder
Krankenhaus ambulant behan-
delt werden. Sein Polo wurde
abgeschleppt. 

Werkzeug aus
T5 gestohlen

Herford (HK). Ein auf einem
Parkplatz eines Firmenkomple-
xes an der Waldstraße abgestell-
ter VW T5 ist am vergangenen
Wochenende aufgebrochen wor-
den. Aus dem Fahrzeug ließen
unbekannte Täter eine elektri-
sche Stichsäge (Bosch), einen
elektrischen Fuchsschwanz (Ma-
kita), eine Schlagbohrmaschine
(Metabo), einen Akku-Bohr-
schrauber (Panasonic) und eine
Schlagbohrmaschine (Hilti) mit-
gehen. Hinweise an die Polizei in
Herford, ☎ 88 80.

ver.di ruft zu 
Streiks auf

Herford (HK). Der ver.di Be-
zirk Herford-Minden-Lippe,
wird heute, Mittwoch, zu Solida-
ritätsstreiks in einzelnen Betrie-
ben und Abteilungen des öffent-
lichen Dienstes in Minden aufru-
fen. Dazu gehören das Klinikum
Minden, der Bauhof Kreis Min-
den-Lübbecke, der Bauhof Stadt
Minden, die Kreisverwaltung
Minden-Lübbecke, die Stadtver-
waltung Minden sowie der Lan-
desbetrieb Straße. Im Kaisersaal
in Minden findet ab 6 Uhr ein
»Solidaritätsfrühstück« statt.

Das Gedächtnis
trainieren

Herford (HK). In Böckmanns
Laden beginnen heute und mor-
gen neuen Kurse für Gedächtnis-
training. Die Kurse umfassen je
zehn Termine und finden vor-
mittags in der Zeit von 10 bis
11.15 Uhr statt. Infos und An-
meldungen: ☎ 5 60 34.

Frühstück beim
Kneipp-Verein

Herford (HK). Ein gemeinsa-
mes Frühstück mit Mitgliedern
und Freunden des Kneipp-
Vereins findet morgen, Donners-
tag, statt. Beginn ist um 9 Uhr
im Hansa-Hotel.

Regionale Tagung mit
einem globalen Thema
»Zusammenleben von Christen und Muslimen« im Blick
Von Curd P a e t z k e  (Text und Fotos)

H e r f o r d  (HK). Es ist eine
regionale Studientagung, doch
sie befasst sich mit einem
globalen Thema – dem Zusam-
menleben von Christen und
Muslimen. Vom 10. bis zum 12.
März wollen die Westfälische
Missionskonferenz (WMK) und
der Kirchenkreis Herford be-
leuchten, wie Dialoge zwischen
den Religionen die Basis für ein
dauerhaftes friedliches Mitein-
ander schaffen können.

Gerade vor dem Hintergrund
des so genannten Karikaturen-
Streites wird dabei sicherlich
Raum gegeben sein für lebhafte
Diskussionen. Gerhard Etzien, Su-
perintendent des Kirchenkreises
Herford, griff diesen Punkt bei der
Vorstellung des Programms der
Studientagung gleich auf: »Es geht
um Toleranz, aber auch um Re-
spekt, den wir einander zollen
müssen.« So dürften bestimmte
Grenzen nicht überschritten wer-
den.

Herford und die Mission – für
Gerhard Etzien sind dies zwei
Begriffe, die Geschichte(n) haben:
Von den Ufern der Werre aus sind

einst viele Kirchenmänner aufge-
brochen, um das Wort Gottes in
ferne Länder zu tragen. Was sie
geleistet und wie sie gelebt haben,
das hat Pastor i. R. Walter Moritz,
der selbst zwölf Jahre lang in
Afrika als Missionar im Einsatz
war, erforscht. Erst unlängst hat
der gebürtige Bielefelder seine
Buchreihe »Aus alten Tagen in

Südwest« um ein Werk über den
Löhner Missionar Gottlieb Viehe
ergänzt. Walter (72) wird am
Freitag darüber beim »Abend der
Begegnung mit dem Kirchenkreis
Herford« berichten (siehe: Das
Programm).

Wichtige Anregungen von der
Tagung am Wochenende in Her-
ford erhofft sich auch Peter Ohlig-
schläger vom Vorstand der WMK:
»Der interreligiöse Dialog ist mehr
denn je gefragt, doch darf ein
solcher auch kritische Fragen
nicht ausblenden.« So würden die
Vorträge auch die Frage aufgrei-
fen, »was die Existenz anderer
Religionsgemeinschaften im Kon-
text zu unserem Glauben bedeu-
tet«. Trennendes, Verbindendes,
Positionen hier wie da, aber auch
Ängste und Befürchtungen – all
dies soll zur Sprache kommen.
»Wir möchten die Ideen dieser
Tagung weiter tragen«, sagt Chris-
tian Hohmann Regionalpfarrer des
Amtes für Mission, Ökumene und
kirchliche Weltverantwortung der
Evangelischen Kirche von Westfa-
len (MÖWe). Von Herford sollen
Impulse ausgehen – Impulse, die
weit über das Regionale hinausge-
hen.

Wirkte und lebte lange Jahre in Afrika: Pastor Walter Moritz (72), stellt ihm
Rahmen der Tagung Bibeln aus aller Welt vor und berichtet über
Missionare, die den Glauben aus der Region in andere Länder trugen.

Stellten das Programm für die Missionskonferenz vor
(v.l.): Edith Torp (Ausschussvorsitzende »Mission und
Oekumene«), Pfarrer Johannes Beer (Münsterkirche),
Christian Hohmann (MÖWe-Regionalpfarrer), Dr. Rein-

hard Gaede (stellv. Ausschussvorsitzender »Mission
und Oekumene«), Peter Ohligschläger (Vorstand der
Westfälischen Missionskonferenz), Superintendent
Gerhard Etzien und Pastor i.R. Walter Moritz. 

Das Programm
Freitag, 10. März: ab 19.15 Uhr

»Abend der Begegnung mit dem
Kirchenkreis Herford« im Haus der
Kirche an der Hansastraße. Vier
Gruppen stellen sich mit Berichten,
Musik und Improvisationstheater
vor. Pastor i. R. Walter Moritz
(Werther) informiert über Missiona-
re aus Ostwestfalen-Lippe, die in
aller Welt wirkten.

Samstag, 11. März (Gemeinde-
haus am Münster): 9.45 Uhr Vor-
trag von Prof. Dr. Berthold Klappert
(Wuppertal); 11.30 Uhr Vortrag von
Hamideh Mohagheghi (muslimi-
sche Theologin und Juristin, Han-
nover); 13.45 Uhr Mitgliederver-

sammlung der WMK; 14.30 Uhr
Orgelmusik in der Münsterkirche;
15.30 Uhr Arbeitsgruppen (»Chris-
ten und Muslime in Tansania«,
»Christen und Muslime in Indonesi-
en«, »Christen und Muslime in
Deutschland«); 18 Uhr oekumeni-
scher Abendgottesdienst in der St.
Johannis-Kirche; 19 Uhr Ausklang
im Frühherrenhaus mit Hartmut
Sturm (»Liederlirches zur Gitarre«). 

Sonntag, 12. März: Gottes-
dienste zum Thema in den Gemein-
den des Kirchenkreises. Hinweis:
Alle Veranstaltungen sind öffentlich
und richten sich an alle Christen
und Muslime.

Richard Reinshagen (10 Jahre alt) bestaunt den Holzschnitt »Wintermond-
nacht« von Ernst-Ludwig Kirchner. Foto: Jörn Hannemann

Malen zwischen
Heckel und Kirchner
Grundschüler zu Gast im Pöppelmann-Haus

Herford (han). Während eines
Besuches der Expressionismus-
Ausstellung im Pöppelmann-Hau-
ses lernten 115 Schüler der Grund-
schule Bustedt gestern Meister-
werke bekannter Künstler kennen.
Museumspädagogin Sonja Zie-
mann-Heitkämper erläuterte den
Jungen und Mädchen verschiedene
Gestaltungsformen und Techniken
der Künstler sowie die Wirkung
von Farbkompositionen. »Um die
Kinder nicht zu überfordern ha-
ben wir uns auf zehn Werke
beschränkt, die wir besprechen«,
erläutert Schulleiterin Christa
Kreibohm. 

Nach dem Rundgang konnten

die jungen Kunstkenner ihr neues
Wissen gleich anwenden. Zwi-
schen Werken von Macke, Heckel
und Beckmann durften Kopien
von bekannten Werken vollendet
und durch spezielle Techniken in
andere Stimmungen getaucht wer-
den. Die Heranführung von Kin-
dern an Kunst und Handwerk ist
an der Grundschule Bustedt ein
wichtiges Thema. Die Schule ar-
beitet dabei mit dem Engeraner
Künstler Michael Freiburger zu-
sammen. Mehrmals im Jahr veran-
staltet die Schule »Werk-Tage«, an
den sich die Kinder jahr-
gangsübergreifend mit »Kunst und
Handwerk« beschäftigen. 

Private Daten
nicht verraten
Warnung: »Dubiose Angebote«

H e r f o r d  (HK). Vor »dubio-
sen Job-Angeboten« warnt die
Polizei im Kreis Herford. Diese
seien in den vergangenen Wo-
chen vermehrt per Brief oder
durch eMail auch an Herforder
Bürger verschickt worden. Häu-
fig handelte es sich um Angebo-
te, die mit dem Hinweis auf
hohe Verdienstmöglichkeiten
ohne Kostenanfall und ohne
erforderliches Startkapital für
den Jobsuchenden locken.

Bei eingehender Betrachtung
dieser Stellenangebote ergeben
sich erhebliche Zweifel an der
Seriosität der genannten Firmen
bzw. Berater, die oft sogar außer-
halb der Bundesrepublik Deutsch-
land ansässig sind. Der Arbeitssu-
chende kann
schwer seriöse
von betrügeri-
schen Angeboten
unterscheiden,
da ihm oft die
erforderlichen Firmenangaben
fehlen, die diese wohlweislich
nicht bekannt geben. Besondere
Vorsicht ist geboten, wenn die
Job-vermittelnde Agentur bezie-
hungsweise Firma von dem Ar-
beitssuchenden Passwörter, Kon-
tozugangs-PIN (Persönliche Iden-
tifikations-Nummer), TAN (Trans-
aktions-Nummer), Kreditkarten-
nummer oder andere persönliche
Daten erfragt. In diesen Fällen
kann davon ausgegangen werden,

dass sich Phishing-Betrüger (Phis-
hing = Passwörter abfischen) hin-
ter dem Inserat verbergen. Die
eMails der Phishing-Betrüger wir-
ken authentisch und sind oftmals
stilistisch einwandfrei und fehler-
los abgefasst.

Zunehmend werden auch Troja-
nische Pferde eingesetzt, die die
Tastatureingaben beim Online-
Banking mitschneiden oder durch
Veränderungen an den Systemda-
teien den Browser bei Eingabe der
Internetadresse eines Geldinstitu-
tes auf eine gefälschte Seite leiten. 

Die Polizei rät daher zur Vor-
sicht bei Job-Angeboten im Zu-
sammenhang mit Finanztransakti-
onen. 

Seriöse eMails fordern nicht zur
Preisgabe von Passwörtern auf.
Und: »Löschen Sie Phishing-
Mails, die Sie als solche erkannt zu
haben glauben. Folgen Sie niemals
den Links auf irgendwelchen

eMails, um per-
sönliche Daten
wie PIN- u.
TAN-Nummern
einzugeben, mö-
gen sie auch

noch so echt erscheinen.« Um
Phishing-Attacken vorzubeugen,
sollten Nutzer ihren Computer
durch regelmäßige Updates des
Betriebssystems und der Anwen-
dungsprogramme sowie einer Vi-
renschutzsoftware und der Instal-
lation einer Firewall absichern. 

Bei weiteren Fragen steht die
Kreispolizeibehörde (Kommissari-
at Vorbeugung und Kommissariat
Computerkriminalität) unter Tele-
fon 0 52 21/88 80 zur Verfügung.

Sportausschuss tagt Dienstag
Herford (HK). Mit der Sportent-

wicklungs- und Sportstättenbe-
darfsplanung wird sich der Sport-
ausschuss unter anderem ausei-
nander setzen, wenn er am kom-
menden Dienstag, 14. März, im
Mehrzweckraum des Reit- und
Fahrvereins »von Derfflinger« an
der Senderstraße zusammen-
kommt. Beginn der Sitzung ist um
17 Uhr. Auf der Tagesordnung

stehen weiter unter anderem die
Gewährung von Beihilfen an die
Turngemeinde Herford zur Moder-
nisierung der Sportanlagen im
Sportpark Waldfrieden, an den
VfL Herford zur Modernisierung
des Sportplatzes Werrestraße so-
wie an den Reit- und Fahrverein
»von Defflinger« zur Modernisie-
rung der Beleuchtung der kleinen
Reithalle.

Keine Preisgabe
von Passwörtern

Mit Übergabeprotokoll einen Streit vermeiden
Mieter zahlt für Schäden, die während der Mietdauer in einer Wohnung auftreten

Herford (HK). Wer zahlt für
Schäden, die während der Miet-
dauer in der Wohnung auftreten?
Rechtsanwalt Martin Volckmann
vom Mieterverein Herford emp-
fiehlt, dass sowohl vor als auch
nach dem Auszug ein Wohnungs-
übergabeprotokoll erstellt werden
soll, das den Zustand der Räume
und eventuelle Schäden sorgfältig
dokumentiert. Auf diesem Wege
könnten spätere Streitigkeiten

über Schäden, Schadensursachen
und Schönheitsreparaturen weit-
gehend vermieden werden.

Hintergrund ist ein neues Ge-
richtsurteil des Oberlandesge-
richts Düsseldorf, in dem entschie-
den wurde, dass ein Mieter für den
entstandenen Sachschaden von
150 Euro aufkommen muss. Der
Vermieter hatte beim Auszug des
Mieters Haarrisse im Waschbe-
cken entdeckt und forderte den

Mieter auf, diesen Schaden zu
begleichen. Der Mieter argumen-
tierte allerdings, dass die Haarris-
se bereits vor seinem Einzug im
Waschbecken vorhanden gewesen
seien.

Martin Volckmann weist darauf
hin, dass der Vermieter im Zwei-
felsfall den ordnungsgemäßen Zu-
stand der Mietsache bei der Über-
gabe nachweisen müsse. Dies sei
allerdings nicht der Fall, wenn der

Mieter und Vermieter eine gemein-
same Wohnungsübergabe durch-
geführt haben und ein Übergabe-
protokoll fehlerfrei bestätigt, dass
keine Beschädigungen an dem
Mietobjekt vorhanden waren. 

Weitere Informationen zum
Thema gibt es in der Mieterbund-
broschüre »Geld sparen beim Um-
zug«, die für 5 Euro beim Mieter-
bund Herford, Auf der Freiheit 2,
erhältlich ist.


